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KuBuS planung GmbH & Co. KG 
Altenberger Str. 5 

35576 Wetzlar 
 
 

Limburg, 30.09.2020 
 
 

Bauleitplanung in der Stadt Runkel, Stadtteil Dehrn Bebauungsplan „Bei den Bäumen“ 

hier: Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange und 

der Nachbargemeinden (§ 4 I, § 2 II BauGB) 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

Für den von uns vertretenen Belang der Landwirtschaft geben wir zu der Bauleitplanung „Bei den 

Bäumen“ in Runkel-Dehrn, wie in ihrem Schreiben vom 03.09.2020 erbeten, folgende 

Stellungnahme ab: 

 

Aus landwirtschaftlicher Sicht sind die weitere Versiegelung wertvoller Flächen zur Erzeugung von 

Nahrungs- und Futtermitteln sowie die Bebauung eines natürlichen Lebensraumes abzulehnen, 

jedoch ist auch dem Wachstum der Gesellschaft und daraus resultierenden Erfordernissen 

Rechnung zu tragen. 

Mit den o.g. Planungen zu Flächen im Bereich „Bei den Bäumen“ folgt die Stadt Runkel den Zielen 

des Regionalplans Mittelhessen, der entsprechende siedlungsnahe Bereiche als Vorranggebiet 

Siedlung ausweist. Hierbei wird der Siedlungsentwicklung Vorrang gegenüber den Belangen der 

Landnutzung und Agrarproduktion gewährt. Da perspektivisch ein weiteres gesellschaftliches 

Wachstum zu erwarten ist, weist der Regionalplan Mittelhessen aus dem Jahr 2010 östlich der 

Planflächen weitere Vorranggebiete Siedlung aus (nördlich „In dem Weiher“ 1974). Im Hinblick 

auf diese Entwicklung sollte die Dimensionierung aller Versorgungsleitungen im Bereich 

„Mittelstraße“ entsprechend angepasst werden, v.a. ist dabei das im nord-östlichen Teil des 

Plangebiets skizzierte Regenrückhaltebecken (RRB) vor dem Hintergrund zunehmender 

Extremwetterereignisse zu berücksichtigen. Alternativ kann das Regenrückhaltebecken im Sinne 

einer mehrfachen Nutzung aus dem Planbereich nach Südosten an den Ortsrand von Dehrn im 

Bereich Niedertiefenbacher Weg – Bachstraße in das Fassungsgebiet des Dehrner Baches verlagert 

werden und so den Hochwasser- bzw. Überflutungsschutz verbessern indem das RRB als 

Retentionsfläche fungiert und den Zufluss in das Rohrsystem steuert. Die Ableitung von 

Oberflächenwasser im aktuellen und künftigen Planbereichen könnte über großzügig dimensionierte 

Gräben mit Staustufen (Verbesserung der ökologischen Wertigkeit) jeweils in den Dehrner Bach 

erfolgen. 
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Hinsichtlich 5.4 Verkehrsflächen erschließt sich nicht, weshalb nicht von Beginn an der Bau einer 

Direktverbindung zum Ahlbacher Weg nördlich des Flurstücks 34 (Flur46) und südlich der 

Teilumgehungsstraße L3063 forciert wird ob der Belastung der Anwohner in Hoch- und 

Mittelstraße während der Bau- und Erschließungsarbeiten. Durch das erhöhte Verkehrsaufkommen 

mit durchschnittlich höheren Fahrzeuglasten ist zusätzlich mit Schäden an der vorhandenen 

Infrastruktur zu rechnen, die Folge- bzw. Instandsetzungskosten zu Lasten der Anwohner 

verursachen. 

Unter 6.4 des Erläuterungsberichts wird die Entwicklung von feuchten Wiesen / Hochstaudenfluren 

als Ausgleich für den Eingriff in Natur und Landschaft erwähnt. Eine weitere Erläuterung wird 

nicht gegeben. Wir empfehlen im weiteren Planungsverlauf eine klare Erläuterung zu geben, wie 

die Bewirtschaftung dieser Flächen erfolgen soll. Eine natürliche Sukzession ist aus 

landwirtschaftlicher Sicht weder ökologisch noch gesellschaftlich zielführend. 

Zu I.3.1 Verkehrsbegleitgrün in III Bauplanungsrechtliche Festsetzungen nach § 9 Abs. 1 BauGB 

regen wir an Teile der mit Landschaftsrasen einzusäenden Fläche mit ein- und mehrjährigen 

Blühmischungen zu bepflanzen. Bei der Gestaltung der Grünflächen sollte insgesamt auf eine 

Staffelung des Blühzeitraums geachtet werden, um Bienen und anderen Insekten ein möglichst 

ganzjähriges Blütenangebot zur Verfügung zu stellen. Zusätzlich empfiehlt es sich auf Pflanzen mit 

einer bekannten allergenen Wirkung zu verzichten. 

Das in § 2 2.1 enthaltene Verbot der großflächigen Bedeckung mit Mineralstoffen im Rahmen von 

IV. Bauordnungsrechtliche Festsetzungen wird durch uns ausdrücklich begrüßt! Wir empfehlen in 

2.2 den Begriff „bienen- und insektenfreundliche“ vor …Grundstücksbepflanzung sind mind. … 

aufzunehmen. 

Der Erläuterungsbericht lässt aus landwirtschaftlicher Sicht die Frage der Entschädigung für den 

entzogenen Feldweg (Flurstück 223) vollkommen außer Acht. Wir weisen auf den geltenden 

Beschluss der Flurbereinigung aus dem Jahr 1965 hin, wonach die aus dem Verkauf des entzogenen 

Feldwegs entstandenen Erlöse zweckgebunden zur Ertüchtigung und Unterhaltung der Feldwege in 

der Gemarkung Dehrn aufzuwenden sind.  

Bei früheren Projekten der Stadt Runkel wurde der Bau einer zentralen Wärmeversorgung auf Basis 

nachwachsender Rohstoffe thematisiert. Nachhaltigkeit und Klimaschutz sind gesamt-

gesellschaftlich weiterhin von großer Bedeutung. Wir regen an ähnliche Ideen in die Projektplanung 

einfließen zu lassen und die Verwendung regenerativer Energien zu fördern. Die Landwirtschaft als 

Lieferant nachwachsender Rohstoffe könnte hier durch kurze Transportwege zur Einsparung von 

CO2 beitragen und die Wertschöpfung je Flächeneinheit erhöhen. 

  

Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

i.A. Jonas Bachmann (Geschäftsführer) 

Kreisbauernverband Limburg-Weilburg e.V. 
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Claudia Müller | KuBuS

Von: Peggy Castro Alvarez | KuBuS
Gesendet: Mittwoch, 30. September 2020 11:57
An: Claudia Müller | KuBuS
Betreff: WG: B-Plan "Bei den Bäumen", Verfahren nach §4 (1) BauGB

 
 
Von: Rudolph, Gerrit <g.rudolph@limburg-weilburg.de>  
Gesendet: Mittwoch, 30. September 2020 11:40 
An: Andreas Richter | KuBuS <A.Richter@kubus-group.com>; Info <Info@kubus-architektur.de>; Marcus Kremer 
<kremer@stadtrunkel.de> 
Cc: Ringsdorf, Armin <a.ringsdorf@limburg-weilburg.de>; Bauer, Silke <si.bauer@limburg-weilburg.de> 
Betreff: B-Plan "Bei den Bäumen", Verfahren nach §4 (1) BauGB 
 
Guten Tag, 
 
zum Entwurf des Bebauungsplans „Bei den Bäumen“ möchten wir Stellung nehmen. 
 

1. Artenschutz: Neben den üblichen Arten der Feldflur ist hier auch der Feldhamster in den 
Blick zu nehmen. Im Zusammenhang mit einem anderen Bebauungsplan bei Dehrn gelang 
vor einiger Zeit der Nachweis einer Fallröhre. Laut Bodenviewer ist das Gebiet auch 
edaphisch geeignet. Der Möglichkeit eines Feldhamstervorkommens ist daher adäquat 
nachzugehen. Die damit befassten Büros sollten in Bezug auf den Feldhamster über 
hinreichende Expertise verfügen. 

2. Bodenschutz: Das Plangebiet hat laut Bodenviewer sehr hohe Ackerzahlen (teilweise über 
80). Der Bodenschutz ist nicht erst seit Einführung der Kompensationsverordnung 2018 
verstärkt in den Fokus gelangt. Da die Böden Teil des Naturhaushalts sind, gehört der 
Bodenschutz als „Unterbelang“ auch zu den von uns zu vertretenden Belangen. Wir 
nehmen dies zum Anlass, auf die sachgerechte Bewertung der Bodenfunktionen bzw. des 
Verlustes an Bodenfunktionen hinzuweisen. Wir empfehlen, die für Hessen entwickelte 
Arbeitshilfe zu verwenden 
(https://umwelt.hessen.de/sites/default/files/HMUELV/bodenschutz_in_der_bauleitplanung_langfassung.p
df). 

 
Wir bitten um erneute Beteiligung, wenn der Umweltbericht vorliegt. 
 
Freundliche Grüße 
im Auftrag 
 
Gerrit Rudolph 
 
 
 
Kreisausschuss des Landkreises Limburg-Weilburg 
Amt für Öffentliche Ordnung 
Fachdienst Bauen und Naturschutz 
Schiede 43 
65549 Limburg 
Telefon: 06431/296-266 
Fax: 06431/296-494 
E-Mail: g.rudolph@limburg-weilburg.de 
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Internet: http://www.Landkreis-Limburg-Weilburg.de  
Datenschutz: 
Informationen zum Schutz personenbezogener Daten bei deren Verarbeitung durch den 
Landkreis Limburg-Weilburg nach Art. 13, 14 DS-GVO finden sich auf der Internetseite des 
Landkreises ( http://www.landkreis-limburg-weilburg.de/service/—datenschutz.html ). Wir 
übersenden diese Informationen auf Wunsch in Papierform. 
Hinweis: 
Wenn Sie nicht der richtige Adressat sind oder diese Nachricht irrtümlich erhalten haben, 
informieren Sie bitte sofort den Absender und vernichten Sie diese E-Mail. 
Personen oder Organisationen, fuer die diese Information nicht bestimmt ist, ist es nicht gestattet, 
diese zu lesen, erneut zu uebertragen, zu verbreiten oder anderweitig zu verwenden. 
 












